


Dia Volksbank - Sparplan 

VAQiO PLUS 
.... wenn Sie auch zwischendurch 

mal abheben wollen ! 

• Mit "VAQiO PLUS'' sind Sie 
in jeder IIlnsicht variabel. 

• Sie bestimmen die Höhe der 
monatlichen Sparrate und 
die Laufzeit dieses Sparplans. 

• Sie ert.mlt.en Zillsen und 
außerdem einen attraktiven 
Bonus von bis zu 50%. 

Filiale Felsberg 
Metzer Str. 71 , Telefon 0683719002 0 



FESTSCHRIFT 
zum 

75jährigen Bestehen 

der 
Freiwi II igen Feuerwehr 

Überherrn 
- Löschbezirk Felsberg -

und zum 
25jährigen Bestehen 

der 
Jugendfeuerwehr 
des Löschbezirkes 

Schirrmherr: 
Bürgermeister Reinhard Jennewein 

Herausgeber: 
Freiwillige Feuerwehr Felsberg 

3 



"-l~v~nich 
PLATTEN - FLIESEN - MOSAIK 

• Fliesenbetrieb des 
Fliesengewerbes 

Verkauf und Verlegung von Wand-, 
Bodenfliesen und Natursteinen 

Dürener Straße 32 · 66802 FELSBERG 
Telefon 0 68 37 / 14 84 · Telefax 0 78' 37 / 7 46 33 

Auto Frank 
Saarlouiser Straße 1 a 
Telefon: 0 68 37 / 13 33 

Telefax: 0 68 37 / 9 13 32 

66789 lttersdorf 
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Grußwort 
Mit se inem 75-jährigen Jubil äum hat der Löschbez irk Felsberg und da­
mit die frühere Freiwillige Feuerwehr Felsberg w ahrli ch Anl aß zum Fei­
ern , denn drei Feuerwehrgenerationen blicken auf ei ne ereigni sreiche 
und auch auf eine erfolgreiche Zeit zurück. Mir als Bürgermeister gibt 
dieser Anl aß die Gelegenheit, mich bei allen Feuerwehrangehörigen 
und denen, die sie in ihrer ehrenvollen Arbeit unterstützt haben, herz­
lich zu bedanken und dem Löschbez irk Felsberg meine Glückwün sche 
auszusprechen. 

Heute, unmittelbar vor der Jahrtausendwende, hat die Freiwilli ge Feuer­
wehr gegenüber ihrer Gründungszeit nicht an Bedeutung verloren. Eher 
das Gegenteil ist der Fall, denn während allgemein der Trend zur Indivi­
dualisierung, d. h. zu isoliertem und oft egoistischem Denken und Han­
deln zunimmt, braucht unsere Gesell schaft/Gemeinschaft um so mehr 
Gemeinsinn und Bürgersinn mit soz ialem Engagement. Nach dem Mot­
to „Gott zur Ehr - dem Nächsten zur W ehr" wird eben dies in der Frei­
willi gen Feuerwehr bestens repräsentiert und ge lebt. Die W ehr/der 
Löschbez irk bildet damit einen wesentlichen Baustein für eine funktio­
nierende Dorfgemeinschaft, die sich zwa r vornehmli ch aber nicht aus­
schließli ch in der Bereitschaft anderen zu helfen ausd rückt. Mit der Pfle­
ge von Brauchtum und Tradition bietet sie den Mitbürgerinnen und Mit­
bürgern auch Kultu r und Heimatbewußtsein. 

Der früheren Fre iwilligen Feuerwehr Felsberg und dem Löschbez irk 
Felsberg ist es in all den Jahrzehnten gelungen, die Motivation, sich für 
andere und dami t für das Gemeinwohl einzusetzen zu erha lten und zu 
pflegen. Das vorb ildliche Pfli chtbewußtse in zieht sich wie ein roter a­
den du rch die Chronik dieser Wehr und findet u.a. auch Ausdruck in der 
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GARDINEN 
Reinert 

• Gardinenleisten und Zubehör 
•Rollos 
• Innenjalousien 
• Lamellen Vorhänge 
• Bett- und Tischwäsche 
•Matratzen 

66802 Überherrn 
Hauptstraße 63 - Tel. (0 68 36) 44 22 

Jakobusstraße 49 
66798 Kerl i ngen 
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vorbildli chen Pflege der gesamten Ausrüstung. 11 Es ist ein Bew eis, für die 
Einsatzbereitschaft, daß trotz ze itbedingter Schwieri gkeiten der Kreis 
Feuerwehr-Kommandant bereits 1925 bei einer großen Bes ichtigung 
insbesondere die gute Pflege der Geräte herausstellte" heißt es in der 
Chronik . Und aufgrund dieser Feststellung flossen w ertvo lle fin anz ielle 
Zuschüsse zur Anschaffun g weiterer Ausrüstungsstücke. Dieser so posi­
tive Eindruck hat im Löschbez irk Felsberg heute noch Bestand. 

Daß dies auch im beg innenden Jahrtausend der Fall sein wird , scheint 
durch eine vorbildli che Jugendarbeit gew ährleistet zu se in . Und damit 
ist der zweite, ähnlich bedeutende Anl aß, dem Löschbez irk Felsberg zu 
gratuli eren angesprochen, nämli ch das 25-jährige Bestehen der Jugend­
feuerwehr. Nur durch das kontinuierli che zielstrebige Vorleben und das 
steti ge Bemühen, rechtze itig Nachwuchs heranzubilden, kann das, w as 
vorausgegangene Generationen aufgebaut haben, erh alten, verti eft und 
verfeinert werd en. Die derzeitige Situ ation im Löschbez irk ze igt, wie gut 
dies in der Verga ngenheit ge lungen ist und gibt der berechtigten Hoff­
nung Anl aß, daß dies auch zukünfti g der Fall sein wird. 

Ich heiße alle Gäste zu dem Jubil äumsfest herzlich willkommen und 
wünsche uns schöne gemeinsame Tage im Kreise der Freiwilligen Feuer­
wehr. 
Ein besonderer Willkommensgruß gilt unseren Gästen aus Felsberg/Hes­
sen, mit deren Feuerwehr bereits seit 15 Jahren eine lebendige Partner­
schaft besteht. 

Reinhard Jennew ein 
Bürgermeister der Gemeinde Überherrn 
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Motorradladen Felsberg 

· Kymco Vertrags händler· Impo rt Fahrzeuge · 
Neu und Gebraucht, auf Bestellung + Garantie · 125' er Speziali sten 

· Tuning + Drosse lung · Reife nservice· Vermietun g 
· Im port Zulassung In- und A usland 

Metzer Straße 45 · 66802 Felsberg · Tel./Fax 0 68 37 / 91 28 07 
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Grußwort 
Anläßlich des 75-jährigen Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Fels­
berg und dem gleichzeitig 25-jährigen Bestehen der Jugendfeuerwehr, 
spreche ich zu dieser Feier auch im Namen der Bevölkerung von Fels­
berg meinen herz lichen Glückwunsch aus. 
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr, das ist der Wahlspruch der frei ­
w illigen Feuerwehren. 
Wir wissen, was unsere Wehrmänner in all den Jahrzehnten geleistet ha­
ben, bei all den Übungen, Bränden und anderen Ereignissen, bei dem es 
ga lt, M enschen zu retten und zu helfen. 
75 Jahre Feuerwehr bedeutet in der Geschichte eines Vereines schon ein 
gutes Stück Tradition und Kameradschaft. Besondere Anerkennung, jahr­
zehntelange Einsatzbereitschaft und Einsatzfreude, immer wieder lernen 
und üben um stets auf dem neuesten technischen Stand zu sein. 
Der Aufgabenbereich der Feuerwehr besteht in dem Begriff: 
retten - löschen - bergen - schützen. 
Vor allem die Jugendarbeit ist sehr w ichtig und notwendig um den Kin­
dern und Jugendli chen die Möglichkeit einer sinnvo llen Freizeitbeschäf­
tigung zu bieten. Unsere Feuerwehr hat keine Nachwuchssorgen, dank 
einer guten und langen Jugendarbeit. 
Wir Felsberger dürfen stolz se in auf un sere Feuerwehrmänner, Führungs­
kräfte und Jugendwehr, die sich uneigennützig dem Gemeindewohl zur 
Verfügung stellen. 
Es ist deshalb schon fast se lbstverständlich daß gerade die Feuerwehr 
sich zu jeder Zeit für das Dorf einsetzt und durch Veranstaltungen das 
kulturel le Geschehen maßgeblich beeinflußt. 
In diesem Sinne w ünsche ich der Freiwilligen Feuerweh r von Felsberg 
eine erfolgreiche Arbeit und der Festveransta ltung einen harmonischen 
Verlauf. 

Alfons W inter 
Ortsvorsteher 
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Grußwort 
zum 75-jährigen Jubiläum des Löschbez irk Felsberg und zur 25-jährigen 
erfo lgreichen Arbe it in der Jugendfeuerwehr 

75 Jahre Freiwillige Feuerwehr sind eine lange Ze itspanne und zeugen 
von Idea li sm us und Mut zur Verantwortung. Sie belegen die Bereitschaft 
zum selbst losen Einsatz, w enn es darum geht, Leben, Gesundheit und 
Eigentum der Mitbürger zu schützen. Für die Gemeinde ist die Freiwilli­
ge Feuerwehr nicht nur eine unentbehrliche Hilfsorgani sation sie hat 
auch einen erheblichen Anteil an einer funktionierenden Dorfgemein­
schaft . Vorbildli che Kameradschaft und beispielhafter Gemeinschafts­
sinn zeichnet sie aus. 

Hohe Anerkennung spreche ich den Kamerad innen und Kameraden des 
Löschbez irkes aus, die für ihr ehrenamtliches und uneigennütz iges En­
gagement im Dienste der Bürger stehen. Viele Kameraden, die vor 25 
Jahren in der Jugendfeuerwehr begonnen haben, sind heute unentbehr­
liche Führungskrähe im Löschbez irk. Den Angehöri gen der Jugendfeu­
erwehr soll dies ein Blick in die Zukunft sein. 

Der Festveranstaltung wünsche ich gutes Gelingen. M ögen Spaß und 
Frohsinn die Festtage bestimmen und die bestehende Feuerwehr-Kame­
rad schaft festigen, gemäß unserem Wahlspruch: 
Einer für alle - alle für einen. 

Klaus Kuhn 
Kre isbrandinspekteur 
des Landkreises Saa rl ou is 
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Patrick Poncelet 
Dachdeckermeister 

Dachdeckerei · Felsberger Straße 42 · 66740 Saarlouis 

ßlßß GmbH <~)· 
Fleisch & Wurstwaren 

Kurt-Schumacher Straße 4 · 66806 Ensdorf 
Fon 0 68 31 / 95 86 36 • Fax 0 68 31 / 95 86 38 
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Grußwort 
Zu den Fe ierlichkeiten anläßli ch des 75-jährigen Bestehens des Lösch­
bez irks Felsberg heiße ich alle Feuerwehrfrauen und -männer sowie die 
Bevö lkerung der Gemeinde Überh errn und Umgebung herz lich will­
kommen. 
Ein besonderer Gruß geht an die Patenwehr aus Felsberg/Hessen, die zu 
diesem Anlaß unter uns w eilt. Auch möchte ich die Gelegenheit ergrei­
fen, mich bei den Feuerwehrkameradinnen und -kameraden zu bedan­
ken, die sich in den vergangenen 75 Jahren uneigennützig in den Dienst 
der Feuerwehr zum Wohle ihrer Mitbürger gestellt haben und diese eh­
renvolle Aufgabe übernommen haben. 
Einen Dank aber auch an die Gemeinde und alle ihre Bürgerinnen und 
Bürger, die immer wieder ihre Feuerwehr unterstützten . 
Möge dieses Fest uns allen in schöner Erinnerung bleiben und vor allem 
unserer Jugend durch ihre aktive Mita rbe it in der Feuerwehr Impulse zur 
Fortsetzung der Trad itionen geben. 
A llen Gästen und Feuerwehrkameraden w ünsche ich frohe und gemüt­
liche Stunden im Kreise des Löschbezi rks Felsberg. 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Weh r 
Jürgen Speicher Wehrführer 
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5feste feiern zni fYCir:ljeC( 
Wir empfehlen uns für Ihre private und geschäftliche Feierlichkeit 
- mit einer individuellen und qualifizierten Planung als Grundlage 

für eine erfolgreiche Veranstaltung 
- mit einem Gesellschaftsraum der Platz bietet für 20 - 80 Personen 

- mit einem kompetenten und freundlichem Service. 
- mit den Vorteilen eines Familienbetriebes seit über 20 Jahren. 

Ihre Familie Haas 

..,... Sie treffen bei uns die Auswahl aller 
Baumaterialien . 

..,... Unser ABS-System: Ausrechnung vom 
Fundament bis zum Dach, inkl. Fenster 

und Gesamtstatik. 
Baubetreuung während der 

Rohbauphase . 
..,... Kalkulationsgrundlage ist Ihr 

eigener Bauplan . 
..,... Mit uns sparen Sie Zeit und 

. ~d 1 

Bei uns haben Sie : o ~~.m~:.:.~~~ ... ...... ~;ri:.~:~-1-. - -- ü~ie~~;h~e-n;9~uf:ip; · 

Festpreisgarantie! ~~:~.:;;1~:::·~·l9oo··· ~ Ruh land 
Info: 06831-955 222: ~r~. lS~lt~~lqnQfsQ 

Josef Lorson • '"""""·" '"'"'"'"·''"""''" ' Saarstraße 36 • 66806 Ensdorf 
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Grußwort 
75 Jahre Feuerwehr und 25 Jahre Jugendfeuerwehr - diese Zahlen spre­
chen im Grund für sich. 
Hi lfsbereitschaft für den Nächsten und Formung und Begleitung von ju­
gendlichen in der Phase des „Erwachse nwerdens". 
Natürlich wird in der Jugendfeuerwehr auch der Nachwuchs herange­
bi ldet, jedoch insbesondere d ie allgemeine Jugendarbeit ist mit ei nem 
Anteil von mindestens 50 % die Hauptaufgabe der Betreuer. 
Die jugendlichen so llen Ansprechpa rtner und ihren Spaß haben. So fin­
det in 1999 wieder ein Kreiszeltlager, diesmal in Überherrn, statt. 
A llen Feuerwehrmännern, d ie sich seit der Gründung der Jugendfeuer­
wehr in den Dienst der Jugendarbeit geste llt haben, gilt mein besonde­
rer Dank. 
Dem Leistungsmarsch der Jugendfeuerwehren wünsche ich einen fairen 
und spannenden Verlauf. 
Den Jugendfeuerwehr- und Feuerwehrangehörigen sowie allen Besu­
chern wün sche ich erlebni sreiche Stunden und einen guten Aufentha lt 
über die Festtage in Fe lsberg. 

Axel Hewer 
Beauftragter für die Jugendfeuerwehren 
des Landkreises Saarloui s 
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VOM KÜCHENTRAUM ZUR 

ATTRAKTIV GESTALTETEN 

TRAUMKÜCHE 

•• 
EINBAUKUCHEN 

Dieter Otten 
Fraulautern · Saarbrücker Straße 27 

Telefon: 0 68 31 / 8 27 08 

HERMANN-PETER SCHEIER 
STUKKATEURMEISTER 

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER GIPS-
UND VERPUTZARBEITEN, TROCKENBAU, 

VOLLW ÄREMSCHUTZ, ALTBAURENOVIERUNG, 
SANDSTEINRESTAURIERUNG 

66802 Felsberg · Metzer Straße 45 - 47 
Telefon: 0 68 37 / 9 15 55 
Telefax: 0 68 37 / 9 15 56 
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Grußwort 
Herz lich gratuli eren wollen wir den Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Felsberg /Saar dem Freundeskreis und der Ju­
gendwehr zu Ihrem 75 jährigen Jubil äumsfest vom 25. bis 27. Juni 1999. 
Wir, das sind die Kameradinnen und Kameraden sowie die Jugendfeuer­
wehr der Freiw illigen Feuerwehr Felsberg/ Hessen. 
75 Jahre im Dienst der Bürger, mit den verschiedensten Einsatzen am 
Brandherd und bei techni schen Hilfe leistungen, gebührt Dank und An­
erkennung. 
Die Einsätze für die All gemeinheit sollen nicht als selbstverständlich an­
gesehen werden . Sie fordern von den Mitgliedern der Feuerwehr per­
sönli che Opfer. Es darf nicht übersehen werden, daß neben den Einsät­
zen viele Stunden Freizeit für die notwendige Aus- und Fortbildung ge­
opferte werden. Die zunehmende Industrialisierung und die Beförde­
rung von Gütern auf der Straße haben es mit sich gebracht, daß die Auf­
gaben der Feuerwehren heute in der Gemeinde wie in der Großstadt 
diese lben sein können. Der Rückblic k auf 75 Jahre Feuerwehrarbeit mö­
ge mit dazu beitragen, den Kameradinnen und Kameraden und den Mit­
gliedern der vor 25 Jahren gegründeten Jugendfeuerwehr, neuen An­
sporn zu geben und jederze it ei nsatzbereit zu sein, um das Leben und 
Gut anderer Menschen zu retten. 
W ir w ünschen der Freiw ill ige Feuerweh r Felsberg mit dem Löschbe­
zirksfü hrer Alo is Thilmont, erfol gre iches Eingreifen bei allen ihren 
Einsätzen, dem Kommers und der Ve ranstal tung beim Ju bi läumsfest ei­
nen guten Verlauf. 

Mit kameradschaftl ichem Gru ß 
Richard W unsch 
Wehrfüh rer der Freiw illigen Feuerwehr Felsberg / Hessen 
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Getränke 

66 798 lttersdorf 
Saarlouiser Straße 7 5 

Telefon: 06837 · 91002 
Telefax: 0 68 37 · 910 03 

Ihr Lieferant für: 

Faßbier 
Flaschenbier 

alkoholfreie Getränke 
Weine und Spirituosen 

Verleih von: 
Pavillons 

Verkaufswagen 
Klapptischen und -bänken · 

Vermittlung von Festzelten 
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Zum Geleit 
Es ist mir eine besondere Freude mit meinen Kameraden des Löschbe­
z irks Felsberg ein solches Fest zu feiern. 75 Jahre Feuerwehr Felsberg 
und 25 Jahre Jugendwehr sind einerseits ein Grund zum Feiern, ande­
rerse its auch Anlaß den Mitgliedern des Löschbez irks, sowie allen Feu­
erwehrangehörigen für ihren zum Teil jahrzehntelangen Dienst zum 
Wohle aller Bürger zu danken. 
Über die Hälfte dieses 75-jährigen Weges bin ich mit den Kameraden 
mitgegangen, habe fröhliche und trauri ge Stunden miterl ebt und kann 
mit Stolz sagen, daß dies eine lebendige Wehr ist in der Kameradschaft 
großgeschrieben wird . 
Gerade in der heutigen Zeit, die besonders von einer nach materi ellen 
Zielen strebenden Gesell schaft geprägt ist, ist der ehrenamtliche und un­
entgeltliche Dienst am Nächsten anerkennenswert und verdi ent ein ho­
hes Lob. 
An unsere Jugendwehr ri chte ich die Bitte, das Erbe unserer Väter zu 
übernehmen und diesen selbstlosen Dienst fortzuführen. 

Möge dieses Fest dazu beitragen, dem Löschbezirk neue Freunde zu ge­
winnen und die Jugend für diese edle Ziele zu begeistern. 

Wie se it 75 Jahren so soll auch die zukünftige Arbeit unter unserem 
W ahlspruch stehen : 
„ Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr" 

Josef Th i 1 mont 
Ehren löschbez i rksfüh rer 
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salon 
peter 

schug ~ / 
berus ~___...,,,. 

brunnenstr. Sc · tel. (06836) 2253 
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Grußwort 
Werte Festgäste, liebe Feuerwehrkameraden 
Zum 75-jährigen Gründungsfest des Löschbezirkes Felsberg und 25-jähri­
gen Bestehen der Jugendwehr heiße ich Sie alle recht herzlich willkommen. 
Ein besonderer Willkommensgruß gilt unseren Freunden aus Felsberg/ 
Hessen. 
Die vornehmste und wichtigste Aufgabe der vergangenen 75 Jahre war 
für den Löschbezirk Felsberg, unseren Mitbürgern in Stunden von Ge­
fahr und Not stets helfend zur Seite zu stehen. 
An dieser Stelle möchte ich allen Feuerwehrkameradinnen und -kame­
raden sowie ihren Familien recht herzlich danken für ihren selbstlosen 
und uneigennützigen Einsatz, um Leben, Gesundheit, Hab und Gut un­
serer Bürger zu schützen und zu erhalten. 
Ein Dank gilt auch der Gemeindeverwaltung die uns beim Aufbau und 
dem Erhalt unserer Wehr unterstützt hat und stets ein offenes Ohr für die 
Belange der Feuerwehr zeigt. 
Es ist mir ein aufrichtiges Anliegen mich bei all den zu bedanken, die 
zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben. Hierzu zähle ich auch 
alle Freunde und Gönner die es durch Spenden und Inserate ermöglicht 
haben, diesem Fest einen schönen und würdigen Rahmen zu verleihen. 
Nicht zuletzt haben 25 Jahre engagierte Jugendarbeit dazu beigetragen 
einen solide Unterbau für die aktive Wehr zu schaffen. Der Eifer und die 
Einsatzfreude, mit der sich unsere Jugendfeuerwehr für eine Tätigkeit in 
der Feuerwehr begeistert und vorbereitet verdient unsere Anerkennung 
und Unterstützung. 
Ich wünsche allen Festteilnehmern, auch im Namen meiner Kameraden 
schöne, frohe und gesellige Stunden im Löschbezirk Felsberg. 

Alois Thilmont 
Löschbezirksführer 
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DARF'S AUCH ETWAS MEHR SEIN ?r 

Ein Service ist nur so gut, 
w ie das Team das dah intersteht. 

Ob Neuw3gen oder Gebrnuchtwagen; Finanzierung, Leasing 

oder Versicherung: w ir zeigen Ihnen d en günstigsten Weg 

zu Ihrem Opel. Bei Reparaturen oder Inspektionen w ird Ih r 
Wagen abgeho lt und w ied er gebracht. In unse rer m o d ern aus­

gerüsteten Opelwerkstatt mit saarlandweitem Ersatzteilservice und eigener 
Einbrenn-Lackiererei werden all e Arbei ten schnell und professio nell ausgefüh rt. 

O pel Coerper - Mehr Auto , mehr Leistung, mehr Mensch. OPELS 

---- 66740 Saarlouis 
J'er-vic.t i«.(f°'fVJiY..J;.Ue;r ~'a~ ~~'II Wallerfanger Str. 100 

_..-- Tel. (0 68 31) 30 63 

Dekra-Partner h Montag - Freitag 
von 14.00 bis 18.00 Uhr 

Saarlouis IJl"'oekra jeden l . und 3. So mstog 
von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Der kurze Weg zur neuen 
Prüfplakette! 

g~" 
~- . , 

·- v~!J 
Kfz-Sachverständigenbüro 
Dipl.-Ing. (FH) Markus Mock 
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lndustriestaße 1 (ehern. Molkerei) 

66740 Saarlouis 
Telefon ( 0 68 31) 4 33 33 
Telefax ( 0 68 31) 4 25 55 



Festprogramm 

Freitag, 25. Juni 1999 
20.00 Uhr Festkommers im Festzelt unter 

Mitwirkung der BIG-BAND der Saarbergwerke 

Samstag, 26. Juni 1999 
09.00 Uhr Leistungsmarsch der Jugendfeuerwehren des 

Landkreises 
anschl. Mittagessen 

14.00 Uhr Siegerehrung 
16.00 Uhr Jahreshauptübung 

der Feuerwehren der Gemeinde 
20.00 Uhr Bunter Abend mit der Musikgruppe 

„Die Büddenbacher" 

Sonntag, 27. Juni 1999 
09.00 Uhr Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal 
09.30 Uhr Festgottesdienst im Festzelt 
10.30 Uhr Frühschoppen 
12.00 Uhr gemeinsames Mittagessen im Festzelt 
13.00 Uhr Empfang der auswärtigen Feuerwehren 
14.00 Uhr Festumzug 

anschl. musikalische Darbietungen 
der teilnehmenden Musikvereine 
und des TGV Felsberg 
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Zafira. 
Der Erste. 

Außen kompakt. Innen Van. 

De r n e u e Za fira. Mit se in e m e in z iga rti gen FLEX7 S it zsysre m e röffn e t 

e r e in e n eue Fa hr ze u g kl asse: in nur 15 Se kund e n vom 7s irzc r mir 

kompa kt e n Außenmaßen zu m Van mir e in e m Lad e volum e n von bis zu 

1. 700 Lit e rn. Und dabei bleibe n di e S itze imm e r a n ßord. Wi e das ge ht ' Kommen 

S ie z u un s, und la sse n S ie s ic h p acke n - bei d e r Zafira - Prcmi e re. 

Auge rhalb d e r gcsc 1·Lli c h e n Öffnungszeite n k e in e ßc rar un g, Pro b cf.1 hrr und k e in Vc rbu f. 

_ ___ _ Autohaus ____ _ 

Dechent. Saarlouis~ 
Kundennah und 7 X im Saarland 

Rodener Schanze · Tel. (0 68 31) 8 00 75 

14ooB 
Hund'" J •~" Üp<I Au•o•".t.ol< OPELS 
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Feuerwehr einst 
Schon die M enschen der Jungsteinzeit hatten Mühe, ihr Feuer unter 
Kontrolle zu halten. 
Oft genug gingen die neolithischen Siedlungen in Flammen auf, wie 
ausgegrabene Dorfanlagen aus dieser Zeit es mit deutlichen Brand­
schichten bew eisen. 
Und von der Jungsteinzeit bis zur Gegenwart zieht sich - was die Brand­
bekämpfung betrifft - eine ununterbrochene Folge von Ärger, Not und 
Plage, ein Mühen um Künste und Kniffe, ein ständiger Wechsel von An­
strengung und Nachlässigkeit, Erfolg und Versagen, ein Auf und Ab ge­
gen den lodernden Brand . 
Das antike Rom - von der Jungsteinzeit gute 2000 Jahre entfernt - kann­
te bereits eine feste Organisation gegen Feuerbrände; trotzdem fielen 
ganze Stadtte ile in Schutt und Asche. 
Unter Kaiser Augustus gab es eine Löschmannschaft von 600 Sklaven; 
im Jahre 6 n. Chr. sodann stellte man eine Truppe von 7000 Freigelasse­
nen auf: die - „v igiles" unter dem Befehl eines ritterli chen - „praefectus 
vigil um". Gleichzeitig bildeten diese sieben Kohorten zu je 1000 M ann 
eine Art Sicherheitspolizei. 
Neben Eimern, Äxten, Leitern und Feuerpatschen, die mit Essig oder 
Wasser getränkt wurden, verwendeten man bereits eine Pumpe, - „Si­
phones" genannt, die die Vorläuferin der Feuerspritze gewesen ist. Die­
se Pumpe diente aber nur dazu, das Wasser aus einem Becken oder Ba­
che in einen Behälter hinaufzupumpen, von wo es mit Eimern zur 
Brandstelle geschleppt wurde. Eine solche Pumpe wurde 1906 in Sablon 
bei M etz ausgegraben und befindet sich heute im Mu seum in M etz. In 
ihrer M echanik stellt sie eine unserer Feuerspritze vergleichbare doppel­
te Saug- und Druckpumpe dar. Sie war schon 200 v. Chr. in Anwendung, 
aber mehr in ihrer Einrichtung als in ihrer Verwendung die Vorl äuferin 
unserer Feuerspritze . 
Doch diese Pumpe als auch die Einri chtung einer Organisation zur 
Brandbekämpfung geri eten bald in Vergessenheit und so ist es nicht ver­
wunderlich, daß es im Mittelalter bed ingt durch bauli che M ängel, wie 
strohgedeckte Dächer, enge Bauweise und fahrlässiger Umgang mit Feu­
er zu schwerwiegenden Großbränden kam. Beispiel hierfür ist Londons 
Großbrand vom Jahre 1666. Nach einem heißen, sehr trockenen Som­
mer brach in der englischen H auptstadt Feuer aus, daß, durch den Ost­
wind w eitergetri eben, in den meist hölzernen Gebäuden reiche Nah-
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rung fa nd . In vier Tagen brannten mehr als 13000 Häuser nieder; Kir­
chen, öffentliche Gebäude, das Parlament - nichts blieb verschont. 
Im Jahre 151 8 kommt in Augsburg eine einfache Handspritze, versehen 
mit einem Wenderohr zur Leitung des Wasserstrahles, zum Einsatz. Da 
man die Benutzung von Schläuchen noch nicht kannte, waren die Ein­
satzmöglichkeiten dieser Spritze sehr begrenzt. Im Jahre 1672 wird eine 
Spritze mit Schläuchen durch den Holländer von der Heyde in Amster­
dam erfunden . Der Schlauch bestand anfangs aus genähten Leder­
schl äuchen. Seit 1809 wurde der genietete Lederschlauch und später 
der nahtlose Hanfschlauch hergeste llt. 
Mit Schläuchen konnte man nun den Brandherd unmitte lbar bekämp­
fen, währen der Wasserstrahl aus dem Wenderohr hauptsächlich Was­
serschaden stiftete . 
Spätere Reformatoren des Feuerspritzenbaus w aren Heinrich Ludwig 
Fri cke und Carl Metz. Der Erfindung der Dampfspritze kommt ein be­
sonderes Gewicht zu; Braithwaite und Ericson in London stellten sie 
1829 her. 1858 bauten die Nove lty Works in New York die erste se lbst­
fahrende Dampfspritze. Die verschiedenen M ängel der Dampfspritze, 
besonders das längere Zeit ve rging, bis eine für den Betri eb ausreichen­
de Dampfspannung erreicht war, gaben Veranlassung, an der Stelle der 
Dampfmaschine den Verbrennungsmotor zum Antrieb der Feuerlösch­
pumpe zu verwenden. Diese Bestrebung führte erst zu einem vollen Er­
folg, als mit dem Kraftwagenbau auch der Bau von Benzinmotoren so­
weit entwickelt war, daß leichte, zuverlässige und einfach zu bedienen­
de M aschinen zur Verfügung standen. 
Nach Brandfällen halfen freundnachbarliche Gaben wenigstens die här­
teste Not zu lindern . Einzelne Geschädigte wurden von Privaten, von 
ihrem Dorf, ihrer Stadt unterstützt; Städte sodann von anderen Städten, 
ganzen Landschaften - je umfangreicher die Schäden, desto ausgedehn­
ter der Kreis der Helfer. 
Doch so großmütige Hilfe wurde nicht jedem zuteil. Auf eine Unterstüt­
zung irgendwelcher Art aber war jedermann angewiesen, wenn er nicht 
an den Bette lstab kommen wollte. D ie Einrichtung von Hilfskassen - in 
Deutschland im 17. Jahrhundert nachgew iesen - war ein wichtiger 
Sch ri tt auf dem Wege zur eigentlichen Feuervers icherung. Gleichze itig 
kam es zur Verschärfung von feuerpo lizei lichen Vorsch ri ften, um Feuer 
gar nicht erst aufkommen zu lassen. 
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Aus vergangenen Jahren 
Zur Geschichte der Feuerwehr Felsberg 

Das 75-jährige Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr und das 25-jährige 
Bestehen der Jugendwehr Felsberg geben Anlaß zu einem Rückblick auf 
die Entwicklung. In einer langen und ereignisreichen Zeit hat die Wehr 
bewiesen, daß sie in kameradschaftli chem Geist und Einsatzfreudigkeit 
gern ihrem Leitsatz 11Gott zur Ehr dem Nächsten zur Wehr" bei zahlrei­
chen Gelegenheiten zu helfen bereit war und gute Leistungen erbracht 
hat. Der Schutzpatron der Wehr, Sankt Florian, Märtyrer im römischen 
Heer um das Jahr 304 n Chr., hat sicherlich seinen Schutz schon oft wal­
ten lassen. 
Die Feuerwehren haben einen langen geschichtlichen Weg zurückge­
legt, se itdem der Preußenkön ig Wilhelm 1. (1861-1 888) vor rund 100 
Jahren die allgemeinen Bestin1mungen über die Gründung von Pflicht­
feuerwehren erlassen hatte. Darin war u.a. festgelegt, daß beim Abend­
läuten das Feuer in den Öfen gelöscht werden mußte. Als die Feuerver­
sicherungen gegründet wurden, war die Entschädigung bei Bränden in 
strohgedeckten Häusern gering. Bevor in jeder Gemeinde eine Feuer­
wehr gegründet wurde, oblag die Löschpflicht den Bürgermeistereien, 
deren Wirkungsmöglichkeit natu rgemäß wegen Entfernung und Ausrü­
stung sehr gering war. 
Am 18.3.1822 wird die Feuerwehr Felsberg erstma ls urkundlich er­
wähnt. Es sind angegeben 11 acht Unteroffiz iere und Mann". Es waren 
dies: Tagelöhner Nikolaus Kri er, Hufschmied Jakob Weirich, Landwirt 
Johann Schwarz, Landwirt Michae l Christiany, Tagelöhner Jakob Müller, 
Maurer Johann Demmer, Tagelöhner Matthias Müller, Tagelöhner Dan­
nes Schmiedly. An Gerät waren vorhanden: neun Eimer, vier Haken und 
zwei Leitern . Diese Familiennamen sind heute noch in der Feuerwehr 
anzutreffen und auch heute tüchtige Feuerwehrmänner. Die urkundli­
che Erwähnung war 1822 bei der Gründung der Amtsfeuerwehr in Wal­
lerfangen. Von 1825 bis 1836 entstanden in Felsberg fünf Brände. 

In einer Niederschrift vom 15.2. 1890 wird die Feuerwehr Felsberg wieder 
erwäh nt, als der Rat der Bürgermeisterei Wallerfangen die Anschaffung ei­
nes Wasserfasses genehmigte, das nicht nur für Löschwasser, sondern 
auch zum Sprengen der Dorfstraße benutzt werden durfte. Hier se i er­
wähnt, daß Felsberg von 1801 - 1904 zur Bürgermeisterei Wallerfangen, 
bis 1936 zu r Bürgermeisterei Kerlingen in lttersdorf und danach zur Bür-
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germeisterei Bisten gehörte. Eine Wasserl eitung gab es damals noch 
nicht. Das Löschwasser mußte mit Eimern, die z. T. aus Segeltuch her­
gestellt w aren, in einer Kette (Mann neben Mann) an die Brandstelle ge­
reicht werden. Im Jahre 1892 sollte für die Wehr eine Feuerspritze ange­
schafft werden, die mit dem notwendigen Zubehör 380 DM kostete. Die 
Rheinische Provinzial-Feuer-Societät w ar bereit, einen Zuschuß von 200 
DM zu zahlen. Der Gemeinde war es jedoch nicht möglich, die Eigen­
leistung von 180 DM aufzubringen. Die Anschaffung wurde deshalb zu­
rückgestellt. Um die Brandbekämpfung allgemein zu verbessern, wurde 
1907 aufgrund neuer Bestimmungen des Oberpräsidenten der Rhein­
provinz überall eine Pflichtfeuerwehr gegründet, die als eingetragener 
Verein (e.V.) ga lt. Erster Brandmeister in Felsberg w ar der Ackerer Joh. 
Schmitt. Sein Nachfolger wurde 1910 der Steinbrecher Peter Poncelet­
Rupp, genannt Fritzenpeter. Dessen Stellvertreter wurde der Ackerer Ni­
kolaus Schwarz, Oberfelsberg. Auch Peter Nenno war Brandmeister. Im 
Jahre 191 3 erstattete Kreisbrandmeister Grimm einen Beri cht, aus dem 
hervorgeht, daß in Felsberg eine Pflichtfeuerwehr bestand . Vorhanden 
waren, eine Spritz 30 Meter Sch lauch und drei Unterflurhydranten. Die 
Unterbringung der nach und nach angeschafften Geräte war aus Platz­
mangel nicht einfach. Im Jahre 1919 war beabsichtigt, das Haus der Kat­
harin a Fournier (Chackls Kätte) am Kirchenweg, für 320 M ark zu kaufen 
und als Spritzenhaus einzurichten. 
In einer Niederschrift heißt es später wörtlich: „ Für die Unterbringung 
der Feuerlöschgeräte, muß unbedingt ein Raum geschaffen werden. 
Durch die bisherige Unterbringung, bald hier bald dort, haben die Gerä­
te sehr gelitten, abgesehen davon, daß unter den bisherigen Umständen 
eine dauerhafte Instandhaltung nicht möglich war und die Feuerlösch­
bereitschaft überhaupt ernsthaft gefährdet ist. Da an einen Neubau bei 
der Teuerung nicht zu denken ist, die Gemeinde finanziell auch sonst 
sch lecht dran ist (360% Zuschläge zu den Rea l- und 240% Zuschläge 
zur Einkommenssteuer müssen schon gehoben werden), wird beschlos­
sen, beim Knabenschu lsaa l durch einen Anbau ei ne Unterbringungs­
möglichkeit zu schaffen. Durch die vorhandenen Mauerteile ließe sich 
hier auf die bi lli gste Weise ein provisorischer Raum herri chten" . (Ge­
meint ist das jetz ige Viezhaus neben dem Gemeindehaus). 
D ie Unterbringung des Gerätes blieb we iterhin prob lematisch. D ie 
schwerfä lligen Schlauch - und Leiterkarren mit den eisenbereiften Holz­
rädern mußten mit Menschenkraft oder mit Zugtieren an den Brandherd 
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gezogen w erden. Dieser Transport war vor allem dann sehr mühsam und 
zeitraubend, wenn das Gerät den Kirchenweg hinauf nach Oberfelsberg 
geschafft w erden mußte. Deshalb wurde ein Teil davon, auch die Sprit­
ze, im Hause Johann Lumen in Oberfelsberg untergebracht und ein Teil 
auf dem Neuhof (im jetzigen Haus Paul Ehl). 
Die Wasserversorgung des Dorfes reichte nicht aus, um größere Brände 
erfolgreich bekämpfen zu können. Es wurde daher erwogen Brandwei­
her (Löschteiche) an verschiedenen Stellen des Dorfes anzulegen. 
Dies geschah z. B. am 11.9.1 923 am Saarlouiser Brunnen (Löschteich 
für den Luftschutz im 2. Weltkrieg, danach zugeschüttet und 1967 vom 
Anglerclub als Fischweiher angelegt). Andere Brunnen waren auch vor­
handen und sind es zum Teil heute noch. Die Pfli chtfeuerwehr wurde 
am 9.4. 1924 aufgelöst und eine Freiwillige Feuerwehr gegründet. Im 
Falle eines Brandes wurden die Kosten für „d ie Stellung der Feuerwa­
che", mit Beschluß des Gemeinderates vom 13.2. 1925 von der Ge­
meinde übernommen. 
Erster Brandmeister wurde Peter Klein (genannt M atz sei Peter). Später 
übernahm er die Stelle des Amtswehrführers (Urkunde vom 11 .10.1935) . 
Bis 31 .3. 1938 war er auch Amtswehrführer in der Bürgermeisterei Wal­
lerfangen. In dieser Eigenschaft hatte er Aufgaben der Hilfspolizei zu 
übernehmen. Klein besaß damals noch kein Auto und mußte die Wege 
zu den einzelnen Wehren zu Fuß oder mit dem Kleinmotorrad zurück­
legen. Der Tatkraft und dem Idea li smus des Wehrführers Klein ist es zu 
ve rdanken, daß die Freiw. Feuerwehr Fe lsberg einen außergewöhnlich 
guten Ausbildungsstand erreichte. D ie oben geschilderten Auslagerun­
gen des Gerätes an verschiedenen Stellen wurden immer unerträglicher. 
Am 14.3. 1925 plante daher der Gemeinderat den Neubau eines Sprit­
zenhauses, doch niemand konnte ahnen, daß dieses Projekt aus Geld­
mangel erst im Jahre 1951 verwirk licht werden konnte . Nachdem von 
einigen Landwirten Traktoren angeschafft worden wa ren, konnten die 
Feuerwehrkarren nach Umbau der Deichseln, schneller an die Brand­
ste lle gezogen werden. 
Es ist ein Beweis für die Einsatzbereitschaft der Wehr, daß trotz ze itbe­
dingter Schwieri gke iten der Kreisfeuerwehr Kommandant bei einer 
großen Bes ichtigung am 9.9. 1925 insbesondere die gute Pflege der Ge­
räte herausstell te. Aufgrund des guten Besichtigungsergebn isses gab die 
Prov inzia l Feuerversicherungsanstalt ei nen Zuschuß zur Anschaffung 
we iterer Ausrü stungsstücke. Um 1927 wu rde der erste Spie lmannszug 
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der Feuerwehr gegründet. Die Ausbildung übernahm ein Musiklehrer 
aus Wallerfangen, Tambourmajor war zeitweise Mathias Fissabre 
(„Schneppelführer" genannt). Seine musikalischen Kenntnisse hatte er 
von seinem Vater, der selbst Tambourmajor in Saarlouis gewesen war. 
Schmuck waren die Uniformen der Spielleute, die sonntags in den Stein­
brüchen am Sauberg übten . Am 15.5.1929 wurde ein Feuerwehrkombi­
nationswagen gekauft. Aus einer Urkunde vom 31.3.34 geht hervor, daß 
35 Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Felsberg auch der Sterbekasse 
angehörten. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg konnte 1950 wiederum ein Spielmannszug 
der Freiw. Feuerwehr unter Tambourmajor Theo Hermes mit finanzieller 
Unterstützung der Gemeinde für die Anschaffung der Instrumente (20.000 
Franken) gegründet werden, dessen Spielleute aber trotz guter musikali­
scher Leistungen bei Feuerwehr- und Bergmannsfesten zu beiden Seiten 
der Grenze nicht lange zusammenhielten. Am 14.3.1951 beschloß der 
Gemeinderat den Bau des Gerätehauses an der 1937 erbauten Schule. 
Die Kosten beliefen sich auf 1.175.000 Franken . Am 06.07.1952 fand die 
Einweihung des Gerätehauses durch Herrn Pfarrer M. Adams statt. Anläß­
lich der Einweihung wurde ein Festzug aufgestellt, der auf dem Schulhof 
endete. Die Nachbarwehren wurden hierzu eingeladen. Anschließend 
fand auf dem Schulhof eine Festveranstaltung statt. 
Am 19.12.1961 wurde die Amtsfeuerwehr aufgelöst. Fortan waren die 
Gemeinden selbst zuständig für ihre Wehren. Modernisiert wurde die 
Feuerwehr Felsberg mit der Anschaffung eines Löschfahrzeuges (LF 8), 
die vom Gemeinderat am 4.6.1963 beschlossen wurde. Dazu wurde der 
linke Teil des Gerätehauses zu einer Garage erweitert. Das neue Opel -
Fahrzeug wurde am 3. 1.1964 in Giengen/ Brenz abgeholt. Die Einseg­
nung nahm Pastor Richard Hein vor. 

Am 23. / 24. Mai 1965 feierte die Wehr ihr 40jähriges Stiftungsfest. Ein 
stattlicher Festzug marschierte vom Bahnhof zum Festgelände auf dem 
Schulhof. Dem Musikverein Felsberg-Picard (Leitung: Willi Klinz), 
schlossen sich folgend Wehren an: Dillingen, Saarlouis, Differten, Siers­
burg, Gerlfangen, lttersdorf, die lothringischen Wehren Falck, Brettnach, 
Merten und die Wehren der amtsangehörigen Gemeinden. Jeder Grup­
pe waren Ehrendamen zugeordnet. Auf dem dicht besetzten Schulhof 
konnte Bürgermeister Alois Hoffmann eine Reihe von Ehrengästen be-
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grüßen, u.a. den Kreisbeigeordneten Alfred Schubert als Vertreter des 
Landrates, Amtsvorsteher Gerhard Burg und nicht zuletzt die beiden 
Mitbegründer der Wehr, Paul Glade l und Johann Weis. Ein besonderes 
gesell schaftli ches Ereignis war der gemeinsam mit dem kath. Kirchen­
chor (Leitung : Nikolaus Klein) veranstaltete Familienabend mit Ferdi 
Weiter vom Saarländischen Rundfunk im Saal Hoen. Am Familienabend 
am 22.3. 1969 wurden Alfons Schwarz und Hermann Klein für 40jähri­
ge Mitgliedschaft vom Amtswehrführer Josef Altmeyer im Auftrag des 
saarländischen Innenministers und des Landesbrandinspekteurs das 
saarländische Feuerwehrehrenkreuz in Gold verliehen. Zur Feier be­
grüßte Anton Hamburger als Ehrengäste Finanzminister Helmut Bulle, 
Amtsvorsteher Gerhard Burg, Amtswehrführer Josef Altmeyer, Bürger­
meister Mathi as Klein und Altbürgermeister Alois Hoffmann. 
1974 wurde unter Wehrführer Anton Hamburger die Jugendwehr ge­
gründet. Erster Jugendwart war Leo Robert, gefo lgt von Ulrich Klahm 
und Franz-Josef Robert. Später folgten ihnen Günther H ark, Michael Kel­
kel, Jörg Schönberger, Alois Thilmont und Beatrix Müller. 
Gemeinsam mit der Jugendwehr Wallerfangen wurden Zeltlager veran­
staltet, die nicht nur, der Schulung, sondern auch der Kameradschaft 
und der Erholung dienten. Vom 8. bis 10. Juni 1974 feierte die Freiwilli­
ge Feuerwehr ihr SOjähriges Bestehen. Im nahezu überfüllten Saal Hoen 
überreichte Ortsvorsteher Klaus Schwarz im Festkommers 20 noch le­
benden Gründungsmitgliedern Urkunden. Wehrführer Alfons Wintri ch 
ehrte Altbürgermeister M athias Kl ein mit der Floriansplakette. Am Sonn­
tag traten zum Festzug 33 Wehren und drei Musikvereine sowie die 
Wehren aus Merten, Bübingen und Auersmacher am früheren Bahnhof 
an. Am Montag wurde den Kindern auf dem Schulhof ein abwechs­
lungsreiches Programm geboten. Seit Gründung der Wehr findet alljähr­
lich am „ Nachkirmes-Samstag" (früher sonntags) die Jahresabschlußü­
bung statt. Bei dieser Übung wird der Leistungsstand der Wehr unter Be­
weis gestellt. 
Im Jahre 1969 führte die Freiw. Feuerwehr für ihre Mitglieder einen 
Lehrgang in Erster Hilfe durch, der von ei nem DRK-Ausbilder abgehal­
ten wurde. Dieser Lehrgang gab Anlaß zur Gründung des DRK im Jahre 
1970. Seitdem beteiligte sich das DRK regelmäßig an allen Jahresab­
schlu ßübungen. 
Für die Beliebtheit der Feuerwehr spricht auch die Gründung ei nes be­
sonderen Freundeskreises im Jahre 1977. Seine 30 Mitglieder bilden ei-

37 



e Maßanfertigung von vollisolierten Winter­
gärten und Balkonüberdachungen. 

e Maßanfertigung von Fenstern, Türen und 
Toren in Leichtmetall und Kunststoff. 

e Isolierverglasung und Rolläden 

Leichtmetallbau Christiany 
lnh . Andreas Schütz · Schlossermeister 

Industriegebiet · Alttorweiler 
Telefon (0 68 36) 27 88 

Bildhauermeister-Werkstatt 

Grabmale · Natursteingestaltung 
Inneneinrichtung für Bad und Wohnraum 
Küchenarbeitsplatten 
Treppen, Fensterbänke · Fassadenverkleidung 
Granit · Marmor · Sandstein 

66802 Überherrn · Brückenstr. 42 · Tel. 06836 / 23 60 · Fax 58 95 

38 



,, 

ne selbständige Gruppe mit eigener Satzung. Bis Heute hat sich die Zahl 
der Mitglieder auf 65 erhöht. 
Am 26.8.1979 wurde Josef Thilmont als Nachfolger von Anton Homburger 
zum Löschbezirksführer gewählt. Stellvertreter wurde Leo Robert, er war 
bis 1987 Stellvertreter. Matthias Weirich, war von 1987 bis 1993 Stellver­
treter von Josef Thilmont, 1993 wurde Günter Tilmont Stellvertreter, der 
auch unter Alois Thilmont als Brandmeister die Vertretung übernahm. Eine 
angenehme Abwechslung im Dienst, waren die Fahrten, die Gelegenhei­
ten boten, Land und Leute kennen zu lernen. Erwähnt seien folgende Fahr­
ten: 1978 nach Burgund, 1979 an den Attersee, 1980 ins Frankenland, 
1981 an die Loire, 1982 nach Voralberg, 1983 in die Provence und 1984 
in die Lüneburger Heide. Bei dieser Fahrt wurde Kontakt mit der Feuerwehr 
in Felsberg/Hessen aufgenommen und ein Gegenbesuch in Felsberg/Saar 
vereinbart. Herr Ortsvorsteher Schwarz hatte zuvor die Kontakte über die 
Stadtverwaltung zur Freiw. Feuerwehr/Hessen geknüpft. So kam es, daß am 
9.6.1985 eine Partnerschaft zwischen beiden Wehren besiegelt wurde. Ur­
kunden wurden ausgetauscht, ein Gedenkstein aus Sandstein wurde ge­
setzt. Zahlreiche freundschaftliche Besuche, von beiden Wehren, ob in 
Hessen oder im Saarland, wurden immer gebührend gefeiert. 
Am 14.6.1984 legte Bürgermeister Gerhard Burg den Grundstein zum 
neuen Gerätehaus. Zu den Gesamtbaukosten von 350.000 DM gewähr­
te die Regierung einen Zuschuß von 142.000 DM. Ortsvorsteher Klaus 
Schwarz konnte auf dem Schulhof zahlreiche Gäste begrüßen. Bürger­
meister Gerhard Burg überreichte dem einheimischen Hobbysteinmetz 
Johann Schütz, der außer dem Grundstein schon zahlreiche schöne Stei­
ne gestaltet hat, in Anerkennung seiner Arbeit den Golddukaten der Ge­
meinde. Das Richtfest des neuen Gerätehauses fand im Anschluß an die 
völlig verregnete Jahresabschlußübung am 22.9.1984 statt. Als Vertreter 
von Ortsvorsteher Klaus Schwarz begrüßte Leo Robert die Ehrengäste 
und dankte allen, die zum Gelingen des Bauwerkes beigetragen hatten. 
Der Richtspruch wurde vom Zimmermann Gerhard Guldner gespro­
chen. Beim Bau des Gerätehauses blieb der alte Schlauchturm als 
Übungsturm erhalten. Die Planung umfaßte zwei Garagen, einen Schu­
lungsraum, eine Teeküche, eine Werkstatt sowie Dusche und Toiletten. 

Im Jahre 1985 kaufte die Wehr auf eigene Rechnung aus der Mann­
schaftskasse einen VW Transporter, der seitdem als Mannschaftstrans­
portfahrzeug eingesetzt wird. 
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Vom 6. bis zum 9.Juni1985 (ein Jahr später, wegen dem Bau des neuen 
Gerätehauses) feierte die Wehr ihr 60jähriges Stiftungsfest und das 
1 Ojährige Bestehen der Jugendfeuerwehr. 
Anläßlich des Festkommerses, am Freitag, den 7.6.1985, konnte Lösch­
bezirksführer Josef Thilmont zahlreiche Gäste begrüßen. Unter ihnen als 
Schirmherr der Veranstaltung Bürgermeister Gerhard Burg sowie der In­
nenminister des Saarlandes Friedel Läpple. 
Neben der Übergabe des Schlüssels zum neuen Gerätehaus durch den 
Innenminister an Josef Thilmont und der Übergabe einer neuen Standar­
te an den Löschbezirk, war die feierliche Schließung der Partnerschaft 
zwischen den Feuerwehren aus Felsberg/ Hessen und Felsberg/ Saar 
ein Höhepunkt dieser Veranstaltung. 
Bereits einen Tag zuvor war die große Abordnung der Freiwilligen Feu­
erwehr aus Felsberg/ Hessen durch eine Eskorte von Polizei und Feuer­
wehr nach Felsberg/ Saar geleitet worden. 
Freundlich aufgenommen durch Felsberger Bürger, fühlten sich die Gä­
ste aus Hessen gleich wohl und so entwickelte sich aus der feierlichen 
Besiegelung der Partnerschaft durch die beiden Chefs der Feuerwehren 
Josef Thilmont und Richard Wunsch eine enge Freundschaft zwischen 
den beiden Wehren, die ihren Ausdruck in häufigen gegenseitigen Be­
suchen aber auch in Eheschließungen finden sollte. 
Da der Löschbezirk Felsberg bis zu diesem Zeitpunkt über keine eigene 
Standarte verfügte, wurde durch den Freundeskreis eine Initiative zur 
Anschaffung einer Standarte gestartet- und bereits nach kurzer Zeit ver­
fügte man nicht nur über die nötigen Geldmittel, um der Feuerwehrei­
ne Standarte zu stiften auch die Jugendfeuerwehr konnte mit einem 
Wimpel bedacht werden. 
Die Standarte des Löschbezirkes zeigt auf der einen Seite das Wappen 
von Felsberg, auf der anderen Seite ist neben dem heiligen Sankt Flori­
an, dem Schutzpatron der Feuerwehr, auch der Leitspruch der Feuer­
wehr: Gott zur Ehr' dem nächsten zur Wehr, abgebildet. 
Diese Standarte ist somit äußerliches Zeichen von Bürgerinnen und Bür­
gern, die sich dem Gemeinwohl verschrieben haben, mit dem Ziel Men­
schen in Not zu helfen und dokumentiert dies nach außen . 
Am Samstag fand dann im Festzeit ein Seniorennachmittag mit Ehrung 
durch die Gemeinde statt und anschließend veranstaltete man einen 
bunten Abend. 
Sonntags begannen dann die Festveranstaltungen mit einer Totenehrung 
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am Kriegerdenkmal und einem Festgottesdienst auf dem Schulhof. Dar­
an schlossen sich die Einsegnung des neuen Gerätehauses durch Pastor 
Kasper, ein Frühschoppen und ein gemeinsames Mittagessen, zubereitet 
durch das DRK-Felsberg, an. Ab 13.30 Uhr wurden dann die auswärti­
gen Wehren empfangen und in einem Festzug von der Bahnhofstraße 
aus zum Festplatz geleitet. Im Anschluß daran spielten die Musikvereine 
im Festzeit auf und Tanzdarbietungen der TGV Felsberg rundeten die 
Veranstaltung ab. 

Im Jubiläumsjahr 1985 umfaßte die Wehr 34 Aktive, 9 Jugendwehran­
gehörige und 6 Angehörige der Alterswehr. 
Am 30. und 31. Mai 1987 führte der Löschbezirk Felsberg einen „Tag 
der offenen Tür" durch. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde das 
neue Löschfahrzeug, ein Mercedes- Benz 8/14, eingesegnet und der 
Wehr übergeben. 
Dieses Löschgruppenfahrzeug ersetzte den im Jahre 1964 angeschafften 
Opel Blitz. Mit dem neuen Fahrzeug besitzt nun der Löschbezirk Fels­
berg nicht nur ein Fahrzeug, mit dem eine Löschgruppe, bestehend aus 
neun Männern beziehungsweise Frauen nebst feuerwehrtechnischer Be­
ladung zur Einsatzstelle gebracht werden kann, eine wesentliche Unter­
stützung bringt nun auch die eingebaute Feuerlöschkreiselpumpe, an 
der ein Wassertank mit 900 1 angebracht ist. 
Dadurch ist es möglich, den Löschangriff bereits während des Aufbaus 
der Wasserversorgung durchzuführen. Gleichzeitig ist damit der Brand­
schutz innerhalb und außerhalb des Dorfes auf Bundesstraßen landwirt­
schaftlichen Anwesen und Gebieten mit unzureichender Hydrantenlei­
stung eher zu gewährleisten. 
Die Errichtung von dreigeschossigen Mehrfamilienhäusern am Kirchen­
weg machte die Beschaffung einer dreiteiligen Schiebeleiter erforder­
lich. Der Erwerb eines motorbetriebenen Lüfters, zur Durchlüftung von 
verqualmten Räumlichkeiten ist für Anfang des nächsten Jahrtausends 
vorgesehen. 
Das „Entwicklungskonzept Feuerwehr 2000", welches durch Wehr­
führung und Gemeindeverwaltung erarbeitet wurde und dem Gemein-

- derat als Konzept für Neu: beziehungsweise Ersatzbeschaffung dienen 
soll, sieht für den momentan noch als Mannschaftstransportfahrzeug im 
Einsatz befindlichen VW-Bus eine Ersatzbeschaffung vor. 
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Leo Robert, stellvetretender Löschbezirksführer, wurde am 12.01.1987 
zum Wehrführer der Gemeinde Überherrn gewählt. Dieses Amt übte er 
bis 1993 aus. Ihm folgten Richard Bedersdorfer aus Altforweiler und 
1998 Jürgen Speicher aus Überherrn. 
Oberbrandmeister Josef Thilmont, schied am 26.02.1994, 60 Jahre alt 
geworden, aus dem aktiven Dienst aus. Zu seinem Nachfolger wurde 
sein Sohn, Brandmeister Alois Thilmont, gewählt. 
Am 29.11.1998 wurde der Oberlöschmeister Günther Hark zum stell­
vertretenden Wehrführer der Gemeinde Überherrn gewählt. 
Auch nach dem 60jährigen Jubiläum wurde die Tradition, Jahresfahrten 
zu veranstalten, fortgesetzt. So besuchte man 1986 die Freunde in Fels­
berg / Hessen und veranstaltete in den Folgejahren folgende Fahrten: 
1989 nach Würzburg, 1991 in den Schwarzwald, 1993 nach Regens­
burg, 1995 nach Felsberg/ Hessen und 1997 nach Oostende in Belgien. 
Zwischen den nun alle zwei Jahren stattfindenden Jahresfahrten veran­
staltete der Löschbezirk Wandertage, um es auch Familien mit Kindern 
zu ermöglichen an Veranstaltungen des Löschbezirkes teilzunehmen. 
Die Wehr kann aber nicht nur Feste feiern und Jahresfahrten veranstal­
ten, sie war auch seit ihrem Bestehen bei vielen Einsätzen dabei. 
Hatte man in den Jahren von 1822-1836 nur fünf Einsätze gehabt, so 
wurde die Wehr zwischen 1986 und 1996 zu 143 Einsätzen gerufen. 
Für die letzten 15 Jahre sind die folgende Einsätze es wert, besonders 
hervorgehoben zu werden: 

- Vollbrand einer Lagerhalle mit Hunderten von Altreifen zwischen Alt­
forweiler und Felsberg im April 1993 

- Katastrophenschutzeinsatz wegen Hochwasser in Saarbrücken kurz 
vor Weihnachten 1993 

- Brand eines Hochregallagers der Firma Absaar in Altforweiler 1994 

Um bei solchen Einsätzen bestehen zu können, sie erfolgreich durchzu­
führen, ist natürlich eine regelmäßige Ausbildung erforderlich. 
Zeichen für eine gute Ausbildungsarbeit im Löschbezirk und auf Ge­
meindeebene sind die erfolgreichen Teilnahmen an Wettkämpfen zur Er­
langung des Saarländischen Leistungsabzeichens der Feuerwehren, so­
wohl in Silber als auch in Gold . 

Auch in der Jugendwehr ist eine erfolgreiche Ausbildung wichtig, denn 
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sie ist schließlich Vorbereitungszeit für die anspruchsvolle Tätigkeit als 
Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr. 
Doch neben der Ausbildung für den späteren Feuerwehrdienst spielt 
hier die Freizeitgestaltung eine wesentliche Rolle. 
In der Jugendfeuerwehr sollen im spielerischen Umgang Werte wie Ver­
antwortungsbewußtsein, Kameradschaft, Toleranz und Teamgeist ver­
mittelt werden. 
So gab es in den vergangen Jahren zahlreiche Veranstaltungen um diese 
Ziele zu erreichen. 
Besonders erwähnenswert sind hier Zeltlager auf Löschbezirks-, Ge­
meinde- und auch Kreisebene, aber auch die Pfingstzeltlager der Ju­
gendwehren der Gemeinde zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Böhl-lggelheim, der Partnerwehr des Löschbezirkes Überherrn, im pfäl­
zischen Hauenstein, sowie Tagesfahrten die regelmäßig mit großem Er­
folg durchgeführt werden. 

Wir bedanken uns bei allen Freunden und 
Gönnern, die uns bei der Ausgestaltung 
unseres Jubiläums durch ein Inserat 
in dieser Festschrift, durch Spenden 
oder durch sonstige ideelle Leistungen 
und Beiträge unterstützt haben. 

Besonderen Dank sagen wir 
an dieser Stelle unserem 
Freundeskreis. 

Freiwillige Feuerwehr Überherrn 
- Löschbezirk Felsberg -
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Baubeschläge 

Werkzeuge 
Bauelemente 

Zenner GmbH · 
Industriestr. 3 
66740 Saarlouis 
Tel. 0 68 31 / 94 55-0 
Fax 94 55 55 
e-mail: zenner.info@t-online 
Internet: http:www.eurofer.de 
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bietet sich unser Haus an für 
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Chronik der freiwilligen Feuerwehr 
FELSBERG/ HESSEN 

Am 25.5.1925 wurde auf Veranlassung des Bürgermeisters Zimmer­
mann die Freiwillige Feuerwehr Felsberg gegründet. Anlaß war die 
Übergabe einer Motorspritze durch den Kreis Melsungen. Anwesend 
waren 56 Gründungsmitglieder. Die Motorspritze wurde in einer Gara­
ge des Überlandwerkes abgestellt, da es noch kein Feuerwehrhaus gab. 
Das erste Feuerwehrfest wurde in 1926 ausgerichtet. 1934 wurde von 
der Firma Schmidtsche Heißdampf in Kassel ein 8 Zylinder offener Ad­
ler besorgt und als Feuerwehrauto umgebaut. In den nächsten Jahren 
wurde auch ein Feuerwehrhaus mit Schlauchtrockenturm gebaut. Von 
1936 - 1945 wurde die Feuerwehr eine Hilfspolizei. In 1943, als die 
Edertalsperre bombardiert wurde, hatte man in Felsberg mit einem enor­
men Hochwasser zu kämpfen (5,20 Meter über normal). Außerdem w ar 
die Feuerwehr in Kassel zu Aufräumungs- und Löscharbeiten nach Bom­
benangriffen eingesetzt. 
In 1948 erwarb man von der amerikanischen Armee einen Dodge 1 3/4 
Tonner und baute ihn für Feuerwehrzwecke um. 1953 erwarb die Feu­
erwehr eine neue Tragkraftspritze. 1962 erhielt man ein LF 8 Opel Blitz. 
In 1968 wurde eine Jugendfeuerwehr gegründet. 1971 schaffte die Stadt 
15 Atemschutzgeräte an. 1976 schlossen sich die Feuerwehren Felsberg 
und Gensungen zu der Freiwilligen Feuerwehr Felsberg zusammen. 
Dies war eigentlich schon länger geplant, da die Orte Felsberg und Gen­
sungen nur durch die Eder voneinander getrennt sind, und man bei 
Brandeinsätzen sowieso zusammen gearbeitet hat. In 1978 wurde eine 
Frauengruppe ins Leben gerufen. Im gleichen Jahr erhi elt die Feuerwehr 
ein TLF 16/25. 1979 kauften sich die Kameradinnen und Kameraden aus 
ihrer Vereinskasse einen VW-Bus und bauten ihn als Einsatzleitfahrzeug 
um. In 1980 erwarb die Stadt von der Feuerwehr M elsungen eine DL 18 
für 15.000,-DM. Seit 1980 steht im Gerätehaus auch ein DMF- Fahr­
zeug des Katastrophenschutzes zum Einsatz von Entgiftungen bei M en­
schen und Geräten bei atomaren oder Chemieunfällen. In 1981 wurde 
eine Industriehalle mit sehr viel Eigenleistung der Feuerwehrmitglieder 
zum heutigen Gerätehaus in Gensungen umgebaut. 
Hier treffen sich die aktiven Mitglieder jeden Donnerstag zu ihren 
Übungs- und Schulungsabenden. In 1986 wurde der Feuerwehr ein neu­
es LF 8/8 MAN übergeben. Der Opel Blitz wurde verschrottet. Nun ging es 
noch einmal steil aufwärts. Ein älterer UNIMOG wurde als GW - Öl um-
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gerüstet, ein Schlauchboot mit Motor wurde gekauft und in 1989 konnten 
wir den Grundstein für die 2.Halle mit 3 Einstellboxen, einer Schlauch­
waschanlage, einer Atemschutzwerkstatt und einem Lagerraum legen. 
Diese Halle wurde zum größten Teil in Eigenleistung gebaut. Auch halfen 
hierbei einige Mitglieder der Feuerwehr Felsberg/Saar. Insgesamt wurden 
5200 Stunden Eigenleistung geleistet. Die neue Halle wurde am 4. Mai 
1991 offiziell ihrer Bestimmung übergeben. In 1990 wurde uns ein Jah­
reswagen der Marke FIAT 8 Sitzer als ELW zur Verfügung gestellt und ein 
älterer OPEL Caravan als Vorausfahrzeug. In 1993 wurde ein neuer LT 35 
von VN erworben und zu einem GW-ÖI umgebaut. Der UNIMOG wurde 
verkauft. In 1995 wurde unser Schlauchboot durch ein größeres Hart­
schalenboot mit stärkerem Motor ersetzt. 
Das nächste Fahrzeug bekamen wir am 1.4.1996, einen VW-Bus, der in 
Eigenleistung zu einem MTF umgebaut wurde. Der Opel wurde verkauft. 
Im Oktober 1996 kam der Bewilligungsbescheid vom Land Hessen zum 
Kauf einer Drehleiter. Danach ging es dann sehr schnell. In Luckenwalde 
bei Berlin stand eine fast fertige DLK 18/12. Sie wurde im Dezember be­
sichtigt, gekauft und am 27.1.1997 abgeholt. Nach einer ausführlichen 
Einweisung folgte dann am 10.5.97 die offizielle Übergabe der Drehleiter. 
Wir, die Feuerwehr Felsberg hatten in den letzten Jahren ca. 80 bis 90 
Einsätze im Jahr. Wir werden zu allen Einsätzen der Stadtteilfeuerwehren 
mit alarmiert. Dies erfolgt ausschließlich über Funkmeldeempfänger von 
der Zentralen Leitstelle in Homberg. Außerdem werden bei uns sämtli­
che Schläuche, Atemschutzgeräte und andere Geräte der insgesamt 13 
Feuerwehren gewartet und gepflegt. Dies geschieht immer Dienstag 
Abends ab 18.00 Uhr von ca.10 Geräte- und Fahrzeugwarten. In der 
Einsatzabteilung sind zur Zeit 16 Frauen und 41 Männer. In der Jugend­
feuerwehr 6 Mädchen und 13 Jungen. In der Ehren- und Altersabteilung 
11 Mann. Zusätzlich haben wir noch 319 fördernde Mitglieder (Stand 
31 .12.98) 
Zum Schluß möchten wir uns recht herzlich für die nun schon 14jähri­
ge Freundschaft mit der Freiwilligen Feuerwehr Felsberg /Saar bedan­
ken. Wir wurden immer mit offenem Herzen aufgenommen und hervor­
ragend verpflegt. 
Es ist immer sehr schön bei EUCH . 

In weiterer Freundschaft 
Eure Freiwillige Feuerwehr Felsberg Hessen 
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Warum sollten Sie Ihre Küche gerade bei uns kaufen ? 

küchen 

1eeck 
Nauwies 2, 66802 Überherrn 
Tel.: 06836-1505 Fax: 5598 
eM ai 1: kuechen-reeck@T-online.de 

Weil wir wissen, wie's gemacht wird ! 

Fragen Sie unsere Kunden ! 
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freiwillige Feuerwehr Überherrn 
Löschbezirk Felsberg 

Stand: Apri 1 1999 

Aktive 
Alois Thilmont, Löschbezirksführer 
Jörg Schönberger, stellv. Löschbezirksführer 
Günther Hark, stellv. Wehrführer 

Beyer, Dieter 
Beyer, Herbert 
Beyer, Ralf 
Castor, Marco 
Fischer, Roland 
Hark, Robert 
Maas, Alexander 
Maas, Hans-Jörg 
Maas, Hermann 
Meyer, Andreas 
Müller, Beatrix 
Müller, Rainer 
Robert, Martin 
Speicher, Günter 
Thilmont, Thomas 
Tilmont, Günter 
Tilmont, Patrick 
Weirich, Hans-Peter 
Weirich, Stefan 
Wetzler, Hermann 
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Jugendfeuerwehr 
Barz, Thomas 
Fritzen, Sebastian 
Hoffmann, Matthias 
Hoffmann, Sebastian 
Lieberwirth, Andreas 
Melch ior, Sascha 
Poncelet, Mike 
Schriever, Kevin 
Speicher, Julian 
Hawener, Rilana 
Mansmann, Melanie 
Schmitt, Sascha 

Alterswehr 
Beyer, Alfons 
Homburger, Anton 
Maas, Paul 
Robert, Leo 
Senzig, Gerhard 
Theobald, Joachim 
Thilmont, Josef 
Tilmont, Artur 
Weirich, Herbert 
Weirich, Matthias 
Zenner, Rudolf 



Die Sonderfinanzierung für Wohneigentum: 
• Zinssicherheit mit Bausparen für die gesamte Laufzeit 

• Neuer Finanzierungstarif mit günstigem Darkhen 

• Eigenheimzulage vom Staat als Finanzierungsbaustein 

Bczi rksleitcr Uli Klahm 
(genos. Bankbctrichswirt) 
Joscf-Fischer-Str. 6 

Mit der Sonderfinanzierung ist 

Wohneigentum jetzt machbar. 

Wir beraten Sie gerne. 

66798 W allcrf angcn-lttersdorf 

Tel.: 06837/91521oder0172/7348606, Telefax: 06837/91522 

Schwäbisch Hall 
Auf diese Steine können Sie bauen ----
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Altes Ge räte ha us mit Ma nnsc haft 1963 

Altes Geräte ha us ne bst Ausrüstung 1963 
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Altes Löschfahrzeug Opel Blitz, Baujahr 1963 

Das neue Löschfah rzeug LF 8 / 6, Baujahr 1987 
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• 

M annschaftstransportfahrzeug, Baujahr 1985 

Wandertag der Freiwilligen Feuerwehr Felsberg am 21. Juni 1998. 
Aufnahme vor dem Gerätehaus Felsberg 
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Aktive Wehr: (v. 1. n. r.) 
Günter Tilmont, Günther Hark (stellv. Wehrführer), Aloi s Thilmont (Lösch­
bezirksführer), Jörg Schönberger (stellv. Löschbezirksführer), Martin Ro­
bert, Rainer Müller, Robert Hark, Roland Fischer, Herbert Beyer, Thomas 
Thilmont, Patrick Tilmont, Hermann Maas, Beatri x Müller, Hermann 
Wetzler, Günter Speicher, Andreas M eyer, Hans-Jörg Maas 

Bild Alterswehr: (v. 1. n. r.) 
Gerh ard Senz ig, Artur Tilmont, Joachim Theobald, Alfons Beyer, Heri­
bert Weirich, Paul M aas, Josef Thilmont (Ehrenlöschbez irksführer), Leo 
Robert (ehemaliger Wehrführer), M atthi as Weyri ch, Rudo lf Zenner 

Bild Jugendwehr: (v. 1. n. r.) 
Kevin Schriever, Julian Speicher, M atthi as Hoffmann, Sascha Schmitt, 
M elanie Mansmann/ Beatrix Müller (Jugendbea uftragte), Mike Ponce let, 
Thomas Barz, Sebasti an Hoffmann, Ril ana Haw ener 
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